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Nr. 16 – 19. April 2011
Gesetz zur Qualifizierung und Weiterbildung ehrenamtlich Tätiger existiert seit über zehn Jahren nur auf dem Papier

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen fordert die längst überfällige Umsetzung

„Die Hessen sind Spitze beim Ehrenamt“, vermelden die hessischen Tageszeitungen heute, 19. April. Rund 42 Prozent der in Hessen lebenden Menschen seien ehrenamtlich aktiv, so das Ergebnis einer von der Techniker Krankenkasse in Auftrag gegebenen bevölkerungsrepräsentativen Forsa-Umfrage. Im Bundesdurchschnitt setze sich nur jeder Dritte (31 Prozent) unentgeltlich für andere ein.

„Im bundesweiten Vergleich belegt Hessen den ersten Platz bei der ehrenamtlichen Arbeit. Da ist es erstaunlich, dass es in Hessen seit mehr als zehn Jahren ein Gesetz zur Qualifizierung und Weiterbildung ehrenamtlich Tätiger gibt, das nicht umgesetzt wird“, kommentiert der Vorsitzende des Sozialverbands VdK Hessen-Thüringen, Udo Schlitt, das Umfrageergebnis. Schlitt bezieht sich dabei auf das zum 1. Januar 1999 novellierte Hessische Gesetz über den Anspruch auf Bildungsurlaub. Es regelt den Rechtsanspruch auf Bildungsurlaub zur politischen und beruflichen Weiterbildung sowie – und darauf hebt Schlitt ab – zur Schulung für die Ausübung eines Ehrenamtes. „Die für die Umsetzung des Gesetzes notwendige Rechtsverordnung ist allerdings nie erlassen worden“, bemängelt Schlitt. Bis zum heutigen Tag kann für die Fortbildung von ehrenamtlich Tätigen kein Bildungsurlaub gewährt werden. „Aus- und Weiterbildung für das Ehrenamt ist aber wichtig“, betont Schlitt. „Wer sich zum Beispiel ehrenamtlich in der Pflege engagieren möchte, dem und vor allem dem von ihm Betreuten hilft es weiter, wenn er die unterschiedlichen Ausprägungen von Demenz theoretisch erklärt bekommt.“ Und wer etwa die Kasse eines Vereins führe, der müsse sich in Steuerfragen auskennen.

„2011, im europäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit, sollte sich die hessische Landesregierung einen Ruck geben und die Rechtsverordnung erlassen“, fordert Schlitt. „Sozial engagierte Menschen müssen endlich die Chance erhalten, sich entsprechend fortbilden zu können.“ Das käme auch den über 12.000 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Sozialverband VdK Hessen-Thüringen zugute. Sie werden bisher in der Ehrenamtsakademie des VdK Hessen-Thüringen in Bad Salzhausen auf Kosten des Verbandes geschult und müssen für diese Schulungen einen Teil ihres Jahresurlaubs opfern.
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